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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Fliegerzulage und ruhegehaltsfähige Stellenzulage 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Jung, Ollesch, Krall, 
Buchstaller und der Fraktionen der FDP, SPD 
- Drucksache VI/1043 - 


Im Einvernehmen mit dem Herrn Bundesminister der Finanzen 
und dem Herrn Bundesminister der Verteidigung beantworte 
ich die Kleine Anfrage namens der Bundesregierung wie folgt: 


Ist die Bundesregierung gewillt, unverzüglich 

1, die Fliegerzulage für Propeller- und Hubschrauberpiloten durch 
Änderung des Erlasses vom 26. August 1966 zu erhöhen, 

Die Richtlinien über die Fliegerzulage vom 23. September 1963 
(VMBl. S. 510) werden in nächster Zeit geändert. Es ist beab- 
sichtigt, die Sätze für die Führer von Propellerflugzeugen und 
Hubschraubern bis zu einem höchstzulässigen Fluggewicht von 
6000 kg zu erhöhen und den Fluglehrern einen Zuschlag von 
25 V. H. auf die Fliegerzulage zu gewähren. 

2. eine gesetzliche Initiative zu ergreifen, durch die eine Änderung 
des Bundesbesoldungsgesetzes zugunsten der Einführung einer 
ruhegehaltfähigen Stellenzulage erreicht wird? 

Nach dem Weißbuch 1970 zur Sicherheit der Bundesrepublik 
Deutschland und zur Lage der Bundeswehr (Nummer 116) soll 
eine ruhegehaltfähige Stellenzulage u. a. für den vorstehend 
genannten Personenkreis eingeführt werden. 

Der Innenausschuß des Deutschen Bundestages hat in der 21. 
Sitzung vom 29. April 1970 den Bundesminister des Innern ge- 
beten, ihm möglichst bis zum 1. Oktober 1970 seine Vorstellun- 
gen über eine neue Gesamtkonzeption des Besoldungsrechts 
vorzulegen. Es ist beabsichtigt, den Entwurf eines Dritten Be- 
soldungsneuregelungsgesptzes im Herbst dieses Jahres fertig- 
zustellen. Dabei wird auch die Stellenzulage abschließend be- 
handelt werden. 

In Vertretung 

Dorn 
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